
Spuren im Ostviertel Dezember 2021 

Ein neues Kirchenjahr beginnt mit dem Advent und wir steigen ein in unser neues 

Jahresthema 

 

vertrauen – zutrauen – anvertrauen 
 

Es gibt eine wunderschöne Erfahrung von Henri Nouwen, die veranschaulicht, welche 

Dimension diese Haltung des Menschen haben kann: Zwei Trapezkünstler fliegen 

durch die Luft. Woher kommt die Sicherheit der beiden, dass sie sich nicht verpas-

sen? Derjenige, der fängt, darf nichts anderes tun als fangen und derjenige, der fliegt, 

darf nicht anderes tun als fliegen und seine Hände dem Fänger entgegenstrecken. 

Sonst brechen die Handgelenke der Künstler. Da ist bedingungsloses Vertrauen die 

einzige Chance. Dieses Erfahrungsbild hat mich immer schon sehr beeindruckt und 

fiel mir jetzt ein. Der Vertrauende gibt seine Kontrolle ganz ab und hat keinen Einfluss 
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auf das, was passiert.  

Wir, als inzwischen „kleines Häuflein 
Gemeinde“, erfahren das doch auch 
immer wieder miteinander. So wie am 

letzten Sonntag im Oktober, als plötz-

lich kein Zelebrant kam und wir als 

Gemeinde mit denjenigen, die spon-

tan einen Wortgottesdienst gehalten 

haben, herzenswarm gefeiert haben 

und in den Gesprächen hinterher zum 

Ausdruck kam, wie sehr wir einander 

vertrauen – uns gegenseitig das Mög-

liche zutrauen und auch Herzensdinge 

anvertrauen können. Das war für 

mich schon quasi die erste „Advents-

erfahrung“ mit dem neuen Thema. 
Ebenso auch Erfahrung von KIRCHE 

auf neue Weise. Dafür möchte ich in 

diesem Leitartikel ihnen allen danken. 

Ich erlebe darin dankbar die Anwe-

senheit unseres Gottes – das „Mit-uns

-sein“ von Jesus, durch den wir das 

Vertrauen immer neu lernen dürfen.  

Unsere Gemeinde lebt doch auch so 

als große Familie, die füreinander da 

ist. Das wird uns in vielen kleinen Bei-

spielen offensichtlich. Wir haben jetzt 

eine sehr lange Zeit nicht mehr in der 

Kirche singen dürfen. Dadurch ist un-

ser Geburtstagsständchen weggefal-

len. Nun ist es wieder möglich und wir 

möchten die gute alte Tradition er-

neut aufnehmen! An der Sakristeitüre 

hängt ein noch leerer Jahreskalender, 

der von ihnen neu gefüllt werden 

kann mit ihrem jeweiligen Geburts-

tagsdatum. Herzliche Einladung! Das 

ist unser „Anvertrauen“. 
Weil Maria dem Wort des Engels voll 

und ganz vertraut hat, weil Josef, ihr 

Verlobter, sie vertrauend aufgenom-

men hat, darum können wir diese 

kostbare Zeit des Advents miteinan-

der leben. 

In unserem Leben stellen uns viele 

Lebensumstände auf die Probe, 

mit  vertrauen – zutrauen – anver-

trauen gehen wir in das neue Kirchen-

jahr.  

„ER wird nach dir greifen. Strecke ein-
fach deine Arme und Hände aus und 

vertraue, vertraue, vertraue.“ – Henri 

Nouwen 

 

Angela Krahn 

(Für den Liturgie Ausschuss ) 
 

 

Ergebnis der Wahlen zum 

Pfarrei- und GdG-Rat  
 

Am 6. und 7. November wurden die 

Räte in der GdG neu gewählt. In unse-

rer Pfarrei St. Josef und Fronleichnam 

gaben insgesamt 59 Menschen ihre 

Stimme ab, in der gesamten GdG Aa-

chen-Ost/Eilendorf waren es 243 

Menschen.  

In den Pfarreirat und den GdG-Rat 

wurden für St. Josef und Fronleich-

nam gewählt:  

 
Angelika Bolaño-Rodriguez (Pfarreirat)  

Birgit Fofana (Pfarrei- und GdG-Rat)  

Heidrun Isse-Packhäuser (Pfarreirat)  

Laila Vannahme (Pfarrei- und GdG-Rat)  

 

Wir danken allen, die am Wahl-

wochenende gewählt haben, gratulie-

ren allen Gewählten ganz herzlich und 

wünschen alles Gute und Gottes 

Segen für die Zusammenarbeit in bei-

den Gremien.  

 

Yasmin Raimundo Ochoa (PR) 
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Haus Marien-Linde und 

Kita St. Josef 
feiern St. Martin 

 

An St. Martin wird, der Sage nach, 

geteilt. Martin gab die Hälfte seines 

Mantels an den Bettler. Das Alten-

heim Haus Marien-Linde und die Kita 

St. Josef sehen sich seit der Corona-

Pandemie in der schwierigen Lage, 

dass wir vieles, was wir früher so gern 

geteilt haben – wie gegenseitige Be-

suche, gemeinsames Singen und Spie-

len und dabei viel Lachen – zurzeit 

leider nicht teilen können. An St. Mar-

tin haben wir uns wieder an unserem 

neuen vorübergehenden Treffpunkt 

„am Zaun“ gesehen. Die Kinder tru-
gen die St. Martin-Lieder quasi als 

Generalprobe für den St. Martin-Zug 

am darauffolgenden Tag vor. Und die 

Seniorinnen und Senioren bestaunten 

die sehr bunt und kreativ gestalteten 

Laternen. Die Kinder hatten zudem 

sehr originelle Eulen-Windlichter ge-

staltet, die jetzt das Haus Marien-

Linde schmücken. 

Dankeschön an dieser Stelle. 

Als St. Martinsgabe erhielten die Kita-

Kinder – ausnahmsweise – etwas für 

den süßen Zahn. 

Es war ein warmherziges Treffen, wir 

konnten die Lieder, das Lachen und 

auch die Sonnenstrahlen gemeinsam 

teilen und genießen. Und freuen uns 

auf ein nächstes Mal. 

 

Hilde Ening 

(Haus Marien-

Linde 

Sozialdienst) 

Wir möchten Fahrradfah-

ren lernen…. 
 
In der inklusiven KiTA 

St. Josef findet regel-

mäßig mit den Kinder-

gartenkindern ein 

Fahrradtraining statt.  

Das Radfahren hat gerade bei Kindern 

vielfältige positive Wirkungen:  

Es ist umweltfreundlich, fördert die 

Entwicklung der Koordination und 

Geschicklichkeit, wirkt aktiv dem 

Trend zum Übergewicht entgegen 

und verbessert  die Umweltwahrneh-

mung.  

Die Kinder haben eine Menge Spaß 

beim Erlernen des Fahrradfahrens 

und erhalten am Ende einen 

Fahrradpass. Sie sind stolz über das 

Erlernte und freuen sich, selbständig 

mit dem Fahrrad in die KiTa zu fahren. 

Um dieses Angebot weiter anbieten 

zu können, sind wir auf finanzielle 

Unterstützung angewiesen, damit wir 

ausreichend Fahrradhelme und Fahr-

zeuge zur  Verfügung haben.  

 

Wer uns finanziell unterstützen möch-

te kann das unter Angabe folgender 

Bankdaten  

IBAN:    DE79 3706 0193 1008 8840 60 

Verwendungszweck: Fahrradtraining 

Kita St. Josef  

 

Im Namen aller Kleinen und Großen 

aus der KiTa St. Josef herzlichen Dank.  

 

Doris Noteborn 

(Verbundleitung) 
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Caritas Sprechstunde 
„Das Wichtigste an meine Arbeit war 
gleichzeitig das Einfachste: Wert-

schätzung und Respekt entgegen-

bringen.“ 

 

Nach drei Jahren Unterstützung der 

Pfarrcaritas möchte ich mich verab-

schieden und Sie an meinen Erfahrun-

gen in dieser Zeit teilhaben lassen. 

Gemeinsam mit Ursula Rohrer stand 

unsere Türe jeden Mittwoch auf und 

war eine Einladung, hinein zu kom-

men und mit uns zu sprechen. Die 

Caritassprechstunde wird von vielen 

Menschen im Viertel genutzt, die auf 

der Suche nach Hilfe sind. Oftmals 

wurden sie an Beratungsstellen zu-

rück gewiesen mit dem Satz: „dafür 
sind wir nicht zuständig“ – ein Satz, 

den wir in der Caritassprechstunde 

nicht aussprechen. Unser Anliegen ist 

es, die notwendige Hilfe in Aachen zu 

finden und so lange zu begleiten, bis 

diese gefunden ist. Die Anfragen sind 

vielfältig: ein Brief vom Amt, was 

muss ich tun? Habe ich Anspruch auf 

Wohngeld? Wer hilft mir, eine Bewer-

bung auf Deutsch zu schreiben? Mir 

wächst gerade alles über den Kopf – 

wer hilft mir mal zu sortieren? Wenn 

die Waschmaschine oder der Kühl-

schrank kaputt gehen, reicht das Geld 

der sozialen Leistungen nicht, über 

den Monat zu kommen. Dann helfen 

unsere Lebensmittelgutscheine, we-

nigstens genug zu essen zu haben. 

Zu Beginn meiner Arbeit hier im Pfarr-

büro waren die Sprechzeiten eine 

echte Herausforderung. Der Sitzungs-

saal war voll mit Menschen aus vielen 

unterschiedlichen Ländern. Der erste 

fragt mich, ob ich Englisch spreche, 

die nächste bittet mich, wenigstens 

ein paar Wörter auf Französisch zu 

hören. Und dann kommt eine Mutter, 

die nur Serbisch kann und ich frage in 

den Raum, ob jemand übersetzen 

kann. Es dauerte eine Zeit, bis ich die 

Menschen, die regelmäßig kommen, 

mit Namen kannte und eine Zeit, bis 

das Vertrauen da war, auch über 

schwere, belastende Themen mit mir 

zu sprechen. 

Was mich dabei motivierte und mei-

ner Arbeit Sinn verlieh, möchte ich 

mit dem Zitat aus einem Brief mit 

Ihnen teilen, der mich sehr berührte 

und der traurig und wunderbar 

zugleich ist. Eine Frau schrieb mir: 

„Als ich mich das erste Mal an Sie 
gewandt habe, war dies aus reiner 

Verzweiflung. Ich habe nicht wirklich 

geglaubt, dass Sie helfen könnten und 

würden. Ich kam als Bittsteller und 

fühlte mich dabei sehr würdelos. 

Nach dem Gespräch verließ ich Ihr 

Büro mit Hoffnung. …. Aber mindes-
tens genauso wichtig ist die Art gewe-

sen, mit der Sie mir begegnet sind. 

Statt Verurteilung erlebte ich Mensch-

lichkeit, statt Entwürdigung erlebte 

ich Respekt, statt frommen Sprüchen 

und guten Wünschen, erlebte ich hel-

fende Hände. Es mangelt in meiner 

Lebenssituation an beidem gleicher-

maßen…“ 

Das Wichtigste an meine Arbeit war 

gleichzeitig das Einfachste: Wert-

schätzung und Respekt entgegenbrin-

gen.  

Ich bin froh, dass es die Caritassprech-    
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stunde auch weiterhin hier gibt. Ich 

hoffe, dass eine Möglichkeit der Wei-

terfinanzierung der Fachberatung 

gefunden wird und bald wieder aufge-

nommen werden kann. Ich verab-

schiede mich mit einem „Auf Wieder-
sehen“ und komme gerne von Zeit zu 
Zeit wieder einmal vorbei. „Tschö, 
wa!“ 

 

Petra Etheber 

(Caritasverband Aachen) 

 

 

DANKE 
für die kompetente wertvolle Arbeit 

die Du, Petra Etheber, auch hier in 

unserer Pfarre geleistet hast. 

Mit viel Fachwissen, Vernetzung und 

einem hohen Engagement für die 

Menschen in unserem Viertel. 

Du hast nie aufgegeben, bis Du das 

Ziel erreicht hast: dass jeder Mensch 

würdig leben soll . 

 

Ursula Rohrer 

Abschied  
 

Seit nunmehr 2 1/2  Jahren bin ich als 

Standortleitung in der pro futura Kita 

St. Fronleichnam tätig. Ich habe dies 

stets mit viel Freude, Engagement 

und Herzblut getan.  

 

Nun ist es an der Zeit, mich von Ihnen 

zu verabschieden, da ich ab dem 

01.12.2021 ein neues Aufgabengebiet 

übernehmen werde. Ich tue dies mit 

einem lachenden und einem weinen-

den Auge. Habe ich hier doch viele 

nette und freundliche Menschen ken-

nengelernt, die mir stets offen und 

zugewandt begegnet sind.  

Meine Nachfolge wird Frau Lisa Ebert, 

meine derzeitige Stellvertretung und 

langjährige Mitarbeiterin der Kita, 

übernehmen.  

 

Maria Schorn 

(Standortleitung 

Kath.Montessori Kinderhaus St. Fron-

leichnam) 

Wir wünschen 

allen Leserinnen und Lesern 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

Pfarreirat 

Kirchenvorstand 

Pastoralteam 

7 
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Die Sternsinger kommen 

20*C+M+B+22 
„Gesund werden – gesund bleiben. 

Ein Kinderrecht weltweit.“  
 

Unter diesem Motto sammelt das 

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
wieder Geld und verteilt den Segen.  

 

Schwerpunktland ist dieses Jahr der 

Südsudan. Ausführlichere Informatio-

nen erhalten Sie mit der Januarausga-

be des Pfarrbriefes. 

Wenn Sie aber jetzt schon sicher sein 

möchten, nicht ohne den Dreikönigs-

segen in das neue Jahr zu gehen, dann 

melden Sie sich gerne bei mir oder im 

Pfarrbüro. 

 

Markus Schenck (GR) 

Kinderkirche im Dezember  
 

Immer am 1. Sonntag des Monats 

findet um 9.45 Uhr während des 

Sonntagsgottesdienstes die Kinder-

kirche in der Fronleichnamskirche 

statt. 

Wir beginnen gemeinsam in der 

Kirche und gehen dann bis zum Vater-

unser in den Raum unter der Kirche. 

Herzliche Einladung an alle Kinder und 

Familien!  

 

Nächster Termin: 

Sonntag, 5. Dezember 

 

Yasmin Raimundo Ochoa  (PR) 

 

 

 

 

Glitzersegen von oben  
 

 Ganz kurz vor Weihnach- 

 ten gibt es noch eine be 

 sondere Aktion. 

 Am 23.Dezember in der  

 Zeit von 16 Uhr  bis 18  

 Uhr glitzert es im 

 Kennedypark voll  

 Vorfreude auf  das Weih- 

 nachtsfest. 

 Lassen Sie sich über- 

 raschen und schauen Sie  

 einfach mal kurz vorbei.  

 

 Yasmin Raimundo Ochoa   

 (PR) 
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Bitte beachten 

Sie die für Sie 

vorbereiteten 

Advent– und 

Weihnachtsan-

gebote im 

gesonderten 

Flyer. 

 

 

 

Herzliche 

Einladung 

an alle 



10 

Kirchenmusik im Dezember 
  

 Sonntag, 05.12.2021, 09.45 Uhr, (2.Advent) 

            Orgelnachspiel: Winter (aus den 4 Jahreszeiten von Antonio Vivaldi) 

 

Samstag, 11.12.2021, 19.30 Uhr 

             Musik und Meditation im Advent (siehe Sonderartikel) 

  

 Sonntag, 12.12.2021, 09.45 Uhr (3.Advent) 

            Orgelnachspiel: Improvisation über den Choral “Gaudete“ 

 

Sonntag, 19.12.2021, 09.45 Uhr, (4.Advent) 

            Orgelnachspiel: Nun komm der Heiden Heiland (J.S.Bach) 

  

 Freitag, 24.12.2021, 18.00 Uhr, (Heiliger Abend) 

            Christmette unter Mitwirkung von Gesangs – und Instrumentalsolisten 

  

Sonntag, 26.12.2021, 09.45 Uhr, (2.Weihnachtstag) 

            Orgelnachspiel: Joy To The World (Georg Friedrich Händel) 

            

Freitag, 31.12.2021, 18.00 Uhr, (Silvester) 

            Orgelnachspiel: Toccata d-moll (J.S.Bach) 

 

Kalle Engelen 

(Kirchenmusiker) 

Musik und Meditation im Advent 
Samstag, 11.12.2021, 19.30 Uhr, Fronleichnamskirche 

  

Wir laden ein zu einer Stunde mit Musik und Text, vorgetragen von folgenden Solisten: 

Susanne Förster (Sopran), Christian Vogel (Tenor), Heinz Hirtz (Bass), Didier D´hont 

(Trompete), Karlheinz Engelen (Piano) und Christa Schinkenmeyer (Texte). 

Es erklingt Musik von Giuseppe Verdi, John Rutter, Eric Clapton u.a. 

Herzliche Einladung! 

  

Kalle Engelen 

(Kirchenmusiker)                Ganz Wichtig 

 Bei dieser Veranstaltung gilt die 3 G – Regel. 

(Entsprechende Zertifikate bitte mitbringen) 

Eingang: Leipziger Straße 

Pfarrbrief St. Josef und Fronleichnam - Dezember 2021 



11 

Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

 

 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

dienstags 15.30 Uhr  

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr  

 

Getauft wurde:  
 

Samyel Ben Schumacher  

 

Möchten Sie Ihr Kind taufen 

lassen?  
In der Regel feiern wir die Taufe 

Sonntag um 11 Uhr. Eine Taufe inner-

halb der Gemeindemesse um 9.45 

Uhr ist auch möglich. Bei Interesse 

oder für die Taufanmeldung wenden 

Sie sich bitte ans Pfarrbüros: 501041 

 

 

 

 

Es sind verstorben: 
 

+ Katharina Jülich, 98 Jahre 

+ Heinz-Hubert Hannen, 60 Jahre 

+ Edyta Jünemann, 93 Jahre 

+ Johanna Carduck, 88 Jahre 

 
Herr, gib unseren Verstorbenen die 

ewige Ruhe. Und das ewige Licht 

leuchte ihnen. Lass sie leben in Frie-

den. Amen 
 

 
 
 

 
Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (800 Stück) 

Verantwortlich für den Inhalt: B. Baumann, L. 
Vannahme. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel sind nicht 
unbedingt Meinung der Redaktion. Die Redak-
tion behält sich das Recht vor Artikel zu kür-

zen.  

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte: pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 
 
 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 
 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 
 Öffnungszeiten: 
 Mo: 11 - 12 Uhr 
 Di und Fr: 14 - 15 Uhr 
 
 Frank Hendriks, 
 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 
 Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 
 
    Christel Gilliam, Verwaltung 
 Tel. 50 10 41 
 

Yasmin Raimundo (PR) 
Tel: 912 64 947 
und 01520-6097021 
 
Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 
Tel. 160 29 97 
 
Markus Schenck (GR) 
Tel. 50 10 42 
  

Karlheinz Engelen 
Kirchenmusiker 
Tel. 51 45 14 
 
 

Für den Pfarreirat: 
Birgit Fofana, 
Laila Vannahme 
 
Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, 
Laila Vannahme 
 
Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Peter Hermanns, Frank Kreß 
 
Präventionsfachkraft 
Laila Vannahme 
praevention@st-josef-und-
fronleichnam.de 

Termine 

So 05.12. 9.45 h    Hl. Messe mit Kinderkirch 

  (2. Advent) 

Di 07.12. 9-11.30 h  Kaffee- und Teetreff, 
  Josef:a Eck Stolbergerstr/St.-Josefs-Platz 

  19.00 h  konstituierende KV-Sitzung,  

  Grabeskirche 

Sa 11.12. 19.30 h Musik und Meditation im Advent 
So 12.12. 9.45 h    Hl. Messe (3. Advent) 
Di 14.12. 9-11.30 h Kaffee- und Teetreff, 

  Josef:a Eck Stolbergerstr/St.-Josefs-Platz 
Mi 15.12. 9.45 h    Treffen Liturgiekreis 
Sa 18.12. 14.30 h Basteln mit Kindern, 

  Josef:a Eck Stolbergerstr/St.-Josefs-Platz 
So 19.12. 9.45 h    Hl. Messe mit Erstkom.Kinder 

  (4. Advent) 

Di 21.12. 9-11.30 h Kaffee- und Teetreff, 
  Josef:a Eck Stolbergerstr/St.-Josefs-Platz 

Fr 24.12. 14.00 h Familiengottesdienst 
  18.00 h Christmette 

Sa 25.12. 9.45 h Hl. Messe (1. Weihnachtstag) 

So 26.12. 9.45 h Hl. Messe (2. Weihnachtstag) 
Fr 31.12. 18.00 h Jahresabschluss-Gottesdienst 

Sa 01.01. Neujahr ist kein Gottesdienst 
So 02.01. 9.45 h    Hl. Messe 
So 09.01. 9.45 h    Hl. Messe; 

  anschl. Neujahrsempfang  in der Kirche 
 

Die Situation bezüglich der Coronavirus-Pandemie beeinträch-

tigt weiterhin unser Gemeindeleben.  
Bitte beachten Sie dazu aktualisierte Informationen an den 
Aushängen (Schaukasten an der Fronleichnamskirche, Grabes-
kirche St. Josef und OT Josefshaus)  und der Homepage. 

Veranstaltungen Dritter (Vermietung OT) sind nicht  möglich.  
Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem  
Umfang, angepasst an die aktuelle Coronasituation, statt 

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

 
Pro Futura Montessori Kinderhaus 

St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 
Maria Schorn, Tel. 50 44 73 
 

Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 
Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 

Inklusives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 

 
OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 

Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 
Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 

Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 
Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 

Bestattungskultur und Trauerpastoral 
Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 

Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 

Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 
St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 

Beratung für erwerbstätige Menschen, 
Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


